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Tie Staats - Convention.
Nächsten Mittwoch versammelt sich,

wie bereit bekannt, die demosratlsche
StaatS-Convention on Pennsyivanien
in Harrisburg. Wir sehen einer zahl-
reichen Beiwohnung von Delegaten aus
allen Theilen de Staates entgegen,

und hoffe, daß der Geist dcr Eintracht
alle Glieder- beseelen möge. Die Zeil
ist zu ernst, um nichtssilgende Beschlüs-
se abjufaffen. E ist die Zeit zum euer-

gischc Treingreifeu?zum Handeln!
Die Zeit, um allen Eingriffen in die
Reckte der weißen Bürger friedlich,
wenn es sein kann, mlt Gewalt,

Da unser Blatt an jenem Morgen
zur Presse geht, so müssen wir die Ver-
handlungen der Convention für die dar-

Anfrrgcnve Nachricht? i>s

Woschinstto.
Tie Nachrichte ans Waschinglon, die

wir heute unsern Lesern an einer andern

Stelle diese Blatte millhciien. sind
höchst aufregender Natur. Die große
Mehrheit de nördlichen Volke wird
dem Präsidenten in seinem Verfahre
vollkommen recht geben. Wir hoffen,
daß Präsident Johnson auf der einge-
schlagene Bahn beharre wird, trotz
irgend welcher usurpatorischcn Maßrc-

mag. Er kann auf die Unterstützung
der Masse des weiße Volkes dieses Lan-
des rechnen. Das Volk fühlt, daß der

ge. DaS Volk i st berctt für

Haben dle Radikalen schon die Kosten

Icn ans die Spitze treiben, dann sagen
wir: Zu dcn Waffen! Nie-
der mit den Verrät Hern!!

Tumlllhrit ahnr Grcnzcn.

Eamervn nach Wascklngtou, daß Trup-
pen sich beeilten ihm (Geary) ihre Dien-
ste anzubieten, um die Gesetze zu unter-
stütze, während zur felbtN
Hktt Camcron und Gcary

beisammen inHarriöbnrg
waren !!! Uebrtgens ist kein Wort

dcn steh am Narrcnseil herbeiziehen las-
sen ? Wenn er das renkt, so ball er

sicherlich di Rechnung ohne den Wirth
gemacht. Die Demokraten sind keine
Feiglinge, Hau.

Die obenerwähnte telegraphische Dc-

ragender Republikaner erklärte letzten
Montag. Gcary sei ein olä kool (alter

Narr). Ganz sauber ist es in Geary

Tempere; - Convention.
Im Laufe der letzten Woche hielten

die Temperenzler eine StaatS-Conven-
tlon tn Harrisburg, die, wie es heißt,
ziemlich zahlreich besucht gewesen sein
soll, wa wir auch gerne glauben, da
die Wirthshäuser gute Geschäfte mach,
ten, und genöthigt waren, einen frischen
Borrath Getränke einzukaufen. (Der

große Mangel an Wasser mag aber auch'

Schuld daran gewesen sein!) Ein ge-
wisser Dr. Parrish von Delaware Co.
war Präsident. Wle scheint, hielt
sich Han Geary diesmal von den
?Wasserköpfen" entfernt, und zwar deß-
halb, weil er?sein ?Bitter" lieber in
seinem Pallast trinkt.

Die von den Temperenzlern ange-
nommenen Beschlüssen erklären unter
Anderem, daß die Fabrikation und der
Verkauf on Liquor gänzlich ver-
boten werden müsse. Alle
bisher gemachten Versuche, den Verkauf
von Liquor durch gesetzliche Bestimm-
gen zu beschränken und zu regultren,

seien fehlgeschlagen. Jeder Temperenz-
mann solle nur für solche Candidaten
stimmen, die die gänzliche Unterdrückung
de Liquor.Geschäste begünstigen.

James Black von Lankaster City, ein
Radikaler von der schwärzesten Sorte,
wurde zum Präsidenten für tos lausen-
de Jahr ernannt. John Eeßna von
Bedsord Eounty, eln übergeschnappter
Renegat, und so schwarz wie Schippen

Aß, ist einer der Vize-Präfidente.
Fall die Radikalen in der nächsten

Gesetzgebung wieder die Mehrheit be-
kommen sollten, (wo wir jedoch nicht

hoffen,) werden die Temperenzler ihren
Zweck so gewiß erreichen, als daß zwei-
mal zwei vier ist. Wir kennen unsere
?Pappenhelmer." '

ltmls,'in
Glorreicher Tieg!

Ein Demokratischer Mayor, Schatz-
meister, und zehn au zwölf Mit-

gliedern des Stadtrath !

Die Demokraten on Altoona haben
bei ihrer letzten Stadtwahl einen glor-
reiche Sieg errungen, indem sie ihren
Mapor, Stadt - Schatzmeister, und zehn
au zwölf Mitgliedern des Stadtrath
erwählten! Heil, Altoona!

Die Stadt Altoona hat ohnlängst ei-

dies die erste Wahl unter dem neuen
Charter. Was uns noch besonder
freut, ist, daß die Deutschen zener Stadt
fast durchgängig das demokratische Ti-

ll! o ch besser!? Seit Obige ge-

nachrichtigt, daß die Demokraten alle
ihre E.indidatcn in den Stadtrath er-

wählt hätten! Die Radikalen sind dem-
nach mit ?Mann und Maus" geschla-

tc große Gewinne gemacht seit letzter
Hcrbstrvahl. Das sind glorreiche Nach
richten. Nur muthig vorwärts! Es
tagt!

Eir Rebellion!
Wichtig von Washington?

Absetzung von Stanton!

Gen. Major Lorenz Thomas

Stanton weigert sich,

Große Aufregung!

(den. George B McElcllan zum Ge-
sandten nach England nomimrt.

Ter Rumpf - Eoiigrcß untstützt
Stanton I

Präsident Johnson soll
abgesetzt werben !!

Tie Krisis ist da!!!
General Sherman'S Angelegenheit.
Waldin g I o n, 20. Fed. Der Präsident

dr, tn seinem bisherigen Eommando zu verblei.

Drohung sofortiger SuSpcndlrung de
Präsidenten.

Die Enieunung de General Lorenz Zho-

Geister cffen : die Handlung de Präsidenten
müsse ein Jmpeachmcnt zur Folg
haben; der Präsiden müsse sofort

Resolutionen eingebracht erben, in welchen
Stanton ersucht erden soll, di, Befehle
de Präsidenten unbeachtet zu
lassen und ruhtg in seinem Amte zu verblei-

Da demokratische Nattonal-Eommit-
ee.

Etn nsoimal Versammlung dzr Müglteder
dr demokratischen Natioiial-Eommittee fand
heute Morgig statt. Da, von der National
Eonvention Chicago destimmte Eommittee
wird, wie man Hort, prtvatlm divers Prälimi-
när-Maßrigeln tn Erwägung ziehen, z. B. od

lich sein sollen; welche Besugulss den, nicht
regelrecht gewählten Mitgliedern der südliche
Staaten deigemessen werden sollen, u. s.,

Erecuttv-Botfihaft de Präsidenten be-
treffs definitiver Absetzung Stanton.

gleilschreiben Stanton S, weicher denselben ein-

Mcin Herr! Kraft dei Macht und Autorität,

die Constitution und LandeSgrsetze

Washington, 21. Februar 1868

Sine Anzahl Mitglieder dc Hause, die gc-

und legend einen andern Offzier zu bestimmen'
dl Pflichten jene Amte zu erfüllen.

Diese Substitut de Senators Wilson
wurde ohne Slimmrntheilung angenommen.

Generaladjutanten Thoma angeordnet.

General Lorenzo Thomas, der neu
Krieg-Sekretär. Ttanton wei-

gert sich zu gehen.
Der General Thomas war während de

mandiri. Der nrurrnannte KriegSsekrelär
hat bereits Besitz vom KriegSminisserium gr-

gerichtliche Schrille thun, um sich im Amte zu
halten.
Diplomatische und andere Ernenn

S A

B. MrSlellan von Ohio, zum Gesandten
in England z Jame R. Habbels von Ohio,

Internal Revenue Asseflor de zweiten Di-
strikt on Indiana; Henrp Lyle, zum Feie-
denSrichter in und für Washington, D. E.

Später.

Wa schlagt, Febr. 23.
Sekretär Stanton

wird, die Absichten des Eongresse zu hintrr-

Sie sage, daß die Autorität des Litzlereu,
dem Besetz gemäß, durch Gen. Gran ausrecht

Der Präsident

da Kricgsdcparlcmcnl in Besitz behält.
Dir Botschaft, clche Oberst Moore al Pri-

atsekretär dc Präsidentin gestern inden Senat

ralanwalt SlanSderrp, Richter Black und Eha.

Gcneral-Masor George H. Thomas
hat hierher telegraphir, daß r dir ihm zugr-

Das Späteste.
Jmpcnchmcnt des Prässdevten.

Anklagestand zu versetzen! Der Be-
schluß wurde init 126 gegen 47 Stim-
me angenommen! Alle Demokraten

peached wird.

Stanton ist noch immer tm Besitz de
KricgS-DcpartewentS. Präsident hat
eine Proklamation erlassen, worin er

seine Gründe wegen der Absetzung Stan-
ton' angibt, und wille der Entschei-
dung der Supreme Court überlassen.

Impcachmcnt Eommittee.
Der Sprecher de Hause kündigte die

beide Eommittee wie folgt an: Eom-
mittcc der Zwei, da dem Senat die
Action des Hause anzukündigen hat,
die Herren Steven von Pcnnsvlvanien.
und Bingham von Ohio.

Eommittee der Sieben, da die Im
pcackment Artikel zu entwerfen hat, die

Herren: Boutwell, Steven von Pa.,
Bingtiam von Ohio, Wilson von lowa.
Loga on Illinois, Julian von India-
na ud Wood von New-lork.

Große Austestung unter dem Volk!
JnHchtladelphia und vielen anderen

Orten herrscht große Aufregung. Ja
Bedfvrd formiren sich mehrere Compag-
nien; Capt. Lyon hat bereit 50Man
unter Waffen, um den Präsidenten zu
unterstüßen. Da Volk erwacht'

Der Rumpt-Congreß.
Washington, 18. geb..

Senat-
Aus Antrag Wilson wurde die Bill zur Rc-

duction der Arm und Verminderung der

Repräsentantenhaus.

Serleuten, die im Krieg gegen England in
1812 auf Seiten der Ver. Staaten gedient ha-
ben. eine Pension on jKS per Monat gewährt.

Miller erläutert dle Billund sag, daß di,

durch sie grwährtrn Pensionen sich perJahr auf
K 1,224,672 delaufen würden, und wenn alle

zu drr Pension Brrechiigten sich in so ärmlichen
Umständen defänden, um die Pension aceeptiren

zu müsst, doch nicht mlhr al KZ,143,344 er-

durch. Er habe einen Voranschlag vor sich,
aut elchrin hcrvorgrhl, daß die Billdem Landc

jährlich Kl7Z.ooii.oW kosten würd,.

O'Neill bemerkte, daß jener Anschlag zu ri-

nn ganz verschiedrnrn Billgemacht wurde, ei-
ner Billzur Prnstonirung aller Urberltbrnden
und drr Wittwen dcrselben. Die Vorfrage

wurde unterstützt.
Miller Halle da Recht, die Debatte zu schlie-

ßen, ließ ab Loa sprechen, welcher auf elne

Betrag anzugrden, welchen dl, vlll per Jahr
dem Lande kosten würde. Nach den approei-

mativen Schätzungen de Eommittee ader

dürsten sich die nach ihr zu zahlrndrn Pensionen
aus 5Z.000.V00 per Jahr dclaufen. Die An-
gade de Herrn Washburne sri so abgeschmackt

falsch, daß man nur staunen müsse, wie er sie

von Ohio, Eromwcll von Illinoill, Prupn,

O'Neill und Miller sprachen zu Gunsten drr

Bill und dirselbr wurde ohne Stirnmrnthcilung

Senat.? IS. Feb.
Wilson berichtete eint Bill zur Sntschädi-

gung der Soldaten, deren Kleider anstrckrndcr
Krankheiiln wegen zerstört worden sind. An

da Militärcommittee refrrtr.
Wilson rief die Billin Betreff krlegSrechtlich

entlassener Offiziere auf.
Hendrick dehaupiete, e lägen dringendere

digung M Zulassungsfrage <n Betreff de

Herrn TDjiaS in Maryland z der Senat war

seiner Mrinung und man schritt zur TageS-

orduuag, d. h, per DiScussion der angeregten

Frage.

Schuß, Hrn. Thoma als Mitglied zugelassen,
mit 2l gegen 28 Stimmen verworfen. Für

Layard, Buckalew. Eolr, Davis, Dir, Doo-
little, gesseuden. Frelingbuyscn, GrimeS. Hend-
rick, lodnjon, Norton, Pattirson (Tcnn.), Roß,

Wille, Williams- 2t.
Dagegen stimmten:
Enmeron, Sattel, Ebaiidler, Eonillng, Ein-

ließ, Eorbet, Cragin, Drakr, Ferry, gowler,

son, Aale-28.

gm und GrimeS hatten nicht gestimmt.

W a sh i n gt on. 21. Febr.
Senat.

af di Anfrage, ob seit dem letzten Juli nicht

schäfte Das rechtfertigte.

den Gesetze oder um ein Amendement zur
Constitution.

Mr. Eonkling (N.-I.) reichte eine Petition

Verhandlungen der Legislatur.
Harrisburg. Febr. 18.

Senat.

Hau.

dcr Gehalt der Mitglieder der Legislatur K7OO
betragen sost.

Deutscher Unterricht in Eincin-

-125 Deutsch sowohl wie Englisch.
Da ist schön. In den westlichen Städten

hei, in den Freischulen Deutsch sowohl wie
Englisch zu lernen? Wo liegt die Schuld ?

Harri bürg, 21. gebr.
Senat.

Folgende Bill wurden eingebracht
Bon Mr.Errett, welche Nähmaschinen -Vcr-

daß der Gen.-Auditor einen Beucht abstatten

Februar 1808, sowie über den Betrag der
Strafgelder unter der Akte vom 30. April 1864.
Angenommen.

Folgende Bills passiittn:

für die nördlichen Eountie on Penna.
Eine für Deckung de Defizit für Dezember

1366 und für die 17 Monat vom 1. Jan.
1867 bi I. Juni 1368, welches durch AuSga-

Die Gerichtsbarkeit de Prozesse on Pettit
und Anderen, gegen Eha. E. Smith, ein Be-

legt.
Mr. Errett (Allrgheney) drachii eine Bill

ein zum Schutz der Seitenwege auf öffentlichen

ftn.

Haus.

der Farbigen in Abrid stellte.
Hickman (?Rep.") von Ehester nahm hier-

aus Ber-nlassung, eine Apoldeosr der Neger

chen ersuchten.
gor(Rep."j vv Allegdenp beantragte dann

sofortige Abstimmung, mit 40 gigrn 43 Stim-

-37 Stimme.
Mr. Reinöht, (Rep > von Laneaster, stellte

dann das Amendment, daß allen Bürgern die-

se Staates und der Per. Staaten erlaubt wer'
de, bei der Lancastec Schul-Wahl zu stimmen.

Mr. Hickman (Rep.) on Ehester erhielt
da Wort wurdegtber on Mr. Ford l.Rep.l

Um l Uhr odne zu einer Entscheidung zu gc-

(AIS wir deute Mittwoch Morgen zur
Prcsse gingen, war noch keine Abstimmung er-
folgt.-Anm. d. Rcd.)

Aus Nikosia.
Europäische Corrrspondrnz der Pcnn-

sylvanischrn StaatSzritung.

Constantinopel, 23. Januar tB6S.

Rathe dr englischen Offizier bin Beschluß

soll ihm auch dirs verboten worden sein. Er ist
derselbe Offizier, elcher nebst Anderen seine
Getichirr dedaueri hat, die Erlrgrnheil er-

tappte russische Eorortte in ten Grund gebohrt

zu sehen.

Nachricht aus der Schweiz.

unser Mitbürger, Hr. John J.Jost,
der brkannte Färber von hier vor eini-
gen Tagenvon seinem Bruder, in ange-

sehener Kaufmann inMelchnau, Schweiz
erhielt, sind in der Stadt Zürich und
Umgegend vom 7ten September bi zum
11. Oktober vorigen Jahre, 517 Perso-

neu an der Cholera erkrankt, wovon
438 starben ! Jetzt sollen auch noch die
Blatter tn Zürich gebrochen sein,
so daß das Absonderung - Haus die
Kranke nicht mehr Alle fassen kann.

Ucberall herrscht Jammer und Elend.
In der großen Eisenfabrick zu Reich-
mühle sind viele Arbeiter wegen Man-
gel an Arbeit entlassen worden.

Ferner meldet der Brief, daß da Un-
geziefer sehr stark zugenommen, und fast
alle Lebensmittel aufgefressen habe, so
daß das 801 lkeine Kartoffel noch ande-
re Proviant mehr testtze ; dabei sei fast
kein Verdienst, und die noch übrigen
Lebensmittel sehr theuer.

Im Eanton Bern sollen im verflosse-
nen Jahr allein 647 Unglücksfälle or-
gekommen sein. Auch sind die Aussich-
ten für die Zukunft sehr trübe, wel-
che da Elend und den Jammer nur

noch steigert. Der Brief ist ziemlich

lang, und spricht sich noch über andere
Gegenstände aus die ein sehr trauriges
Bild auf die jetzige Lage der Schweiz

Am 23. Januar fand im Eanton
Zürich eine Volksabstimmung über die
die Frage der Revision der Verfassung

statt. Die Sieviston dnrch den constitu-
ttonellen Rath ward von 47,776 Stim-
men verlangt und von 10,057 verneint.

Bern, 6. Jan. Seit dem neuen

Jahr ist ein außerordentlich kalter Win-
ter tn den Schweizer Bergen eingezogen.

In Chur hatte man am Neujahrstag
Morgen 20 Grad Kälte am hundertthei-
ltgen Wärmemesser, tnKlosterS am Mor-
gen sogar 23 Grad. Die Seen ziehe
ihre Kappen immer dichter über die Oh-
ren, ja an vielen Stellen sind die rasch
strömenden Flüsse Aar, Jchl und Lim-
met zugefroren und am Vieler See ha-
ben Tausende vonWildenten provisorisch
Ouarlier genommen, um in seinen Was-
sern die kärgliche Nahrung zu suchen,
welcher ihnen allerwärt die Eisdecke
entziehnt. ' Bei Basel-Augct soll sogar
der Rhein zugefroren sein.

Deutschland.
Au Leipzig wird gemeldet - Wie-

derum ist etn Unglücksfall hier geschehen,
der nicht nur die Verlust von Zehn und
Hunderttausenden nach sich ziehen, son-
dern auch wieder Hunderte von Men-
schenleben vernichten konnte. Am Sonn-
tag, 5. Januar, früh 3 Uhr, ist der Ot-
to-Schacht tn Niederwürschnütz einge

stürzt. Am 4. Januar Nachmittags be-

merkte der Obersteig, daß die Zimme-
rung des Schachtes dem Drucke des Ge-
birge nachgab. Vorgenommene Un-
tersuchungen zeigten, daß das anstehen-
de Rothliegende erweicht sei und den

Druck verursache. Nach Meldung an

den vorgesetzten Berg-Faktor fuhr der

Obersteiger sofort tn den Schacht, um

die darin beschäftigten Arbeiter sozusa-
gen herauszutreiben, und ließ dann

durch die Berg-Zimmerleute die gefähr-
dete Stelle schützen, resp, repariren.

Früh gegen 2 Uhr glaubt er die Gefahr
vorüber und fährt, um trockne Kleider
anzuziehen au. Da, Morgen gegen
3 Uhr, reißt der Signal-Draht und un-

ter Krachen geht der Schacht zusammen.
Bis 75 Ellen unter Tag ist der Schacht
noch fahrbar, dann beginn bi liWEllen
unter Tag der Bruch und von hier auo

bi auf die Kohle, dei 430 Ellen Tiefe,
ist der Schacht zugeschüttet. Kein Men-
schenleben ist verloren, der Schacht ist,
Gott sei Dank, leer. Wie leicht aber
konnten wieder mcdr als 100 Arbeiter
im Schooße der Erde ihr gräßliches
Grab finden, da der Otto-Schacht mit

keinem Nackbar-Werke durckschlägig ist.
Stuttgart, 26. Jan. Im be-

nackbarten Dorfe Gerlingen wurden tn

voriger Wockc 3 Zwillingspaare. Bu-
ben, gebore. Da solche Fruchtbarkeit
schon mehrfach vorgekommen war, so
hatte da Dorf beveits um Anstellung
einer zweiten Hebamme petitionirt, und

e erhielt nun der Schultheiß de Be-
fehl, sich nach einer weiteren Hebamme
umzuthun. Was, rief er ganz erstaunt,
eine noch weitere; ist denn die alte nicht
weit genug k

ZuGaldors in Wurtemderg
wurden am 13. Januar letzthin 43 Ge
bäude tn Asche gelegt, wodurch viele Fa-
milien in größte Noth ersetzt wurden.

Eber dach, a. N. (Baden.) In
den nur eine Stunde von hier aus der

Hochebene de Katzenbuckels gelegenen
kleinen Orten Ober- und Unterdilback
ist unter de Kindern eine große Sterb
llchkei ausgebrochen. Seit dem Mo-
nat November v. I. sind an der mit

Schmerz im Kopfe, am Halse und im

Leihe, theilweise mit Geschwulst an die-

sen Theilen und rothen Flecken auftre-
tenden Krankheit, (die Aerzte sollen sie
Scharlachfieber nennen,) bis jetzt nahe-
zu SV Kinder erlegen. Da ist fast kein
Hau mehr, tn welchem sie noch nicht ge-

wesen. Ihre Opfer rafft sie gewöhn-

ltch schon in 2 bis 3 Tagen hinweg und

zumeist kräftige Kinder von 4 bis 10
Jahren.

Mainz. (Hessen.) Ein neuer Er-
werbszweilg hat diese Jahr eine unge-
ahnte Ausdehnung genommen. Die
Aushebung von Reinei ist in Folge
der vermehrten Anlage von Eisteller

Drittheil erfordert. Da für den Kar-
ren durchschnittlich 48 kr. gezahlt wer-

den, ccgiebt sich eine Summe von IM,.
l>oo st., welche im Winter erwerblosen
Arbeitern zu Gute kommen.

Frankreich.
Part, 21. Febr. Russische

T rup pen-Con e e n t r a ti o n an
der Donau. Die heutige Patric
will wissen, daß der Russische Kaiser tu
der Nähe der Donau bedeutende Trup-

Penmassen sammelt.

England.
London, 23. Febr. Rüst un -

Leitartikel mit der polltischen Lage Eu-
ropa' und giebt einem allgemein herr-
schenden Gefühl der Befürchtung Aus-
druck, indem sie sagt, daß die immensen
militärischen Rüstungen, welche in allen
Theilen Frankreichs betrieben werden,

zu der Ueberzeugung führen müssen, daß
es sich in Frankreich noch um etwas An-
deres handle, als um dle Vertheidigung

Soldaten sogar da Rauberhantivcrk; bei

eine siegreiche Schlacht geliefert.

DäS" In Java erden jährlich 130 150

dem leiten polnischen Aufstände verbannter

Polen arbeitete, die Wöldgng eingestürzt ist und

sämmtlich darin beschäftigte Arbeiter lebendig

Loin'.e Neuigkeiten.

Pa.
Donner >t a g, Februar, 27,1861.

Verhandlungen der demokrati-
schen Eviiutv-Eonveution.?Gemäß
eines Aufruf versammeln snh die Eouitty-
Convention der Demokratie von Laneaftee So
am IrtzNii Mittwoch inder Fulwii-Halle. PieBeiwohuung war sehr pul, indem alleTheile de
Eounivseipräseniirtwaren. Hr. iI.M. Frans
on Sast Lauiprier Township wurde al Präsi-
dent ernannt, welchem eine Anzahl Vlze-Präsi-
deuten und Sekretären beigegeben wurden.

Rechthaltung der tluio und gegen die Recon-
sttultionS-Maßeegeln des Eongresse au. Der

südliche Volk schmachtet, sowie Me Umsturzplänr

Smltli. Geo. Naumanns E°l. A. S. Frather
und A. M. Fron.

Zwiespalt ,er den Radikalen.

Der Bali deö Washington Eon-

wärc sie dagewesen.' so häkle sie sehen können,

Vau-Verein. Tie Bürger von Eo-

stens zrtm sotchrr B.u orreine sein, die sich alle

Diebstahl. Letzten Freitag Macht
drangen Diebe in den Keller des Hrn. Hein-

Straße, und dirßen sliitf Pfund Bulter, mch-

Hat siel gehängt. Jacob Hostctler

litlcn haben.

Ist dnrchgefiitlen. Der in der letz-
ten Nummer erwähnet Pei.'r Ooratator, wrl-

Brucken-Besichtiger. Abraham

Mavtaun nach Earlisle führt, zu untersuchen.

Ernstliches Unglück bei einer
Vcndli. Als am vorigen Donnerstag bei

aufgereizt, sprang ach dem Scheucrhof und

warf eine Hnckstrrtisch um und schleuderte die

Hucksirrin in den Stall untcr die Füße der

Pferde, an welcher gefährlichen Vage sie schnell

einen Wagenschoppen stürzte und ein Loch vier

oder suns Fuß vom Boden einschlug. Er

machte sieh bald loa und sprang fort, sei wcl-

Endlich doch 'i --- Der Bau der Brücke


